Der nächste Beweis dafür, dass die offizielle 
Holocaustgeschichte, so wie sie uns erzählt wird - für die 
meisten inzwischen unfassbar - eine riesengroße und 
unverschämte, dreiste satanische Lüge ist! 


Folgendes Zitat von der allerhöchsten nationalsozialistischen Führungsspitze 
aus dem Jahr 1937: „Als mit dem Beginn der Kreuzzüge im 11. Jahrhundert eine 


hysterische Welle über Europa hinwegzuziehen begann, blieb diese Bewegung auf 
das Schicksal der Juden nicht ohne Einfluss. Die bis dahin zurückgehaltenen 
Leidenschaften der Pfaffen und Schuldner traten ungehemmt in Erscheinung. Vor dem 
Auszuge wurden förmliche Judenverfolgungen gepredigt und befolgt, die Juden von 
Stadt zu Stadt, von Haus zu Haus gejagt, ausgeplündert und gemordet. 


Auszug aus dem Buch: „Die Spur des 
Juden im Wandel der Zeiten“, S.66, von Alfred Rosenberg; 1937. Dieses Zitat steht 
im völligen Widerspruch zu der uns aufgezwungenen Geschichtsschreibung 


durch die Siegermächte! Das Volk weiß, dass nur die Sieger die Geschichte 
schreiben. 


Eins vorausgeschickt, der HOLOCAUST wird von den Revisionisten & uns nicht 
bestritten, denn wir bestreiten nicht, dass hunderttausende Juden während des 
Krieges zu Tode gekommen sind. Wir stellen lediglich die Opferzahl, die Todesursache 
& die dafür Verantwortlichen infrage. 


Deshalb stellen wir folgende These auf: Wird die offizielle HOLOCAUST- 
GESCHICHTE von den Siegermächten benötigt, um von ihren eigenen 
abscheulichen Kriegsverbrechen gegen das deutsche Volk, dem wahren 
Kriegsgrund & der wahren Kriegsschuld abzulenken? 


© Wir müssen bedenken, dass 15,7 bis 19,7 Millionen deutsche Kriegs- und 
Nachkriegsopfer zu beklagen sind, wovon etwa 75 Prozent auf international 
geächtete Kriegsverbrechen zurückzuführen sind. Über 20 Millionen 
Vertriebene, unvorstellbare Plünderungen & Zerstörungen sind zu beklagen. 


Allein 6 bis 10 Millionen deutsche Opfer kamen nach dem 8. Mai 1945 hinzu, die 
ebenso bestialisch abgeschlachtet wurden! 


Trifft die Volksweisheit „Die größten Diebe schreien, haltet den Dieb!“ 
auch hier zu? 
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Man muss bedenken: Es gibt nicht einen belastbaren forensischen oder 
toxikologischen Beweis für den unterstellten Massenmord an den Juden. Die Anklagen 
basieren ausschließlich auf Zeugenaussagen, die wiederum mit den Naturgesetzen 
kollidieren und deshalb nicht in Einklang zu bringen sind. Diese sog. „Zeugen“ wurden 
deshalb auch nicht vereidigt und durften von der Verteidigung nicht ins Kreuzverhör 
genommen werden. Und dann gibt es noch die sog. „Täterzeugen“, deren 
„Geständnisse“ nur durch Erpressung und/oder durch Folter zu Stande kamen. Nicht 
zu vergessen, die von den Siegermächten präparierten „Tatorte“ (Auschwitz, 
Buchenwald usw.). Nicht zu vergessen die gefälschten Beweise und so weiter und 
sofort. Verbietet man uns deshalb kritische Fragen zu stellen? Werden deshalb 
Nachfragen dieser Art kriminalisiert? Wird deshalb die Wahrheit verboten? Wir 
bestehen auf die Auflösung dieser vielen (150) Widersprüche! 


Dass es tatsächlich so ist, dass die Wahrheit in der BRD strafUNrechtlich 
verfolgt wird und die Lügen der Siegermächte im BRD-Besatzungskonstrukt per 


versteinerter Siegerjustiz geschützt werden, ergibt sich aus der am 8. Oktober 1990 
im Bundesgesetzblatt veröffentlichten Vereinbarung vom 27./28. September 1990, die 
die vertraglichen Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den 
Drei Mächten und den damit aktualisierten Vertrag zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen (Überleitungsvertrag von 1955) regelt. Im Kern steht 
da sinngemäß drin, dass ALLE Urteile der Nürnberger Siegertribunale in der BRD auf 
ewig bindend sind, obwohl ALLE diese Urteile durch unfassbare Lügen, durch eine 
höchst kriminelle und korrupte Siegerjustiz, gefälschte "Beweise", erfolterte 
"Geständnisse", ohne belastbare forensische & toxikologische Beweise zu Stande 
gekommen sind! ALLE Urteile basieren allein auf erlogenen, erfundenen, falschen 


"Zeugenaussagen", weshalb diese "Zeugen" auch nicht vereidigt wurden und nicht von 
der Verteidigung ins Kreuzverhör genommen werden durften. 


Genau _ deshalb wurden und werden, heute wie damals, keine entlastenden 
Beweise von den Gerichten zugelassen, sie begründen dies mit der sog. 


Das Fundament der BRD und Israels sind unfassbare Lügen und unfassbare 
Verbrechen am deutschen Volk und an der gesamten Menschheit. 


Weshalb die BRD-Richter & Staatsanwälte im Auftrag der Besatzer die Sucher 
der Wahrheit, wie zum Beispiel Ursula Haverbeck und viele andere, auch noch 2024 


eliminieren müssen, damit die Lügen der Siegermächte und die damit verbundene 
Ausplünderung und Vernichtung der Deutschen reibungslos zu Ende geführt 
werden kann, darüber geben z. B. die Bücher vom Richter Dr. Wilhelm Stäglich "Der 
Auschwitz-Mythos - Legende oder Wirklichkeit? Eine kritische Bestandsaufnahme"; 
von Prof. Franz W. Seidler "Das Recht in Siegerhand - Die 13 Nürnberger Prozesse 
1945-1949"; von David Irving "Der Nürnberger Prozess - Die letzte Schlacht"; von Jörg 
Lang "Politische Justiz in unserem Land"; von Friedrich Wolff "Verlorene Prozesse - 


Meine Verteidigungen in politischen Verfahren"; vom FZ-Verlag "Das Lexikon der 
antideutschen Fälschungen"; vom Grabert-Verlag "Der Große Wendig - (ca. 1.200) 
Richtigstellungen zur Zeitgeschichte" (1.200 Geschichtslügen, alle nur zum Nachteil 
der Deutschen, 5 Bände ä& 1.000 Seiten); Caspar von Schrenck-Notzing 
"Charakterwäsche - Die Re-education der Deutschen und ihre bleibenden 
Auswirkungen" - ausführlich Auskunft. 


JA, offensichtlich muss das Böse 1945 über das Gute gesiegt haben, weshalb 
die Welt heute viel verkommener ist als sie es 1945 war, weshalb es keine andere 


Erklärung dafür geben kann. JA, an diesen Lügen hängt das Existenzrecht der 


BRD und Israels. Weshalb sie an diesen Lügen festhalten müssen, wenn sie 
nicht untergehen wollen. Das zu verhindern, ist die einzige Aufgabe des sog. 


„Verfassungsschutzes“. 


Also wenn jemand von diesen BRDlingen behauptet, dass die BRD souverän 
deutsche Interessen vertreten würde, dann ist das der Gipfel ihrer und somit 


unserer Verhöhnung, dicht gefolgt von den Urteilsprüchen vor BRD-Gerichten: 
„Im Namen des Volkes!“ 


Hier der nächste Beweis bzw. der nächste eklatante Widerspruch, 
der der offiziellen Version ebenso unglaubwürdig erscheinen lässt. 


Denn das Hirn, der absolute Kopf der Nationalsozialisten - Alfred Rosenberg - 
hat sich wie folgt über das Judenproblem im Deutschen Reich geäußert: 


Die Juden werden als eine in Deutschland lebende Nation anerkannt. Auch den 


Juden müssen wir die Menschenrechte gewähren. Wir müssen dem Juden als 


Was die Nationalsozialisten unter Menschenrechten verstanden: „So du nur für 


So_wie uns das Böse nie den Beweis dafür erbringen konnte, dass die 
nationalsozialistische Führung die Judenvernichtung in Auftrag gegeben hat, 


haben wir nun hier den Beweis, dass tatsächlich das totale Gegenteil befohlen 
wurde. 


Schutz des jüdischen Lebens im Nationalsozialismus stammen aus dem Buch 


„Die Spur des Juden im Wandel der Zeiten“ von Alfred Rosenberg (1937), dem 
geistigen Kopf der Nationalsozialisten. Das komplette Buch steht bei Archive.org 


zum Download zur Verfügung: https://archive.org/details/rosenberg-alfred-die-spur- 
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des-juden-im-wandel-der-zeiten-1937-2 Alfred Rosenberg gilt als der Hauptautor 
der wichtigsten ideologischen Überzeugungen der Nationalsozialisten: Alfred 
Rosenberg war der Beauftragte des Führers für die Überwachung der gesamten 
geistigen und weltanschaulichen Schulung und Erziehung des nationalsozialistischen 
Reiches! Das Amt Rosenberg (ARo) war eine offizielle Stelle für Kulturpolitik und 
Bildung innerhalb der NSDAP, die von Alfred Rosenberg geleitet wurde. Am 17. Juli 
1941 wurde Rosenberg, aufgrund seiner osteuropäischen Herkunft, zum 
Reichsminister für die besetzten Ostgebiete ernannt. Adolf Hitler betrachtete ihn als 
Freund und Lehrer. Rosenbergs weltweit bedeutendstes Werk ist „Der Mythos des 
20. Jahrhunderts“, welches vom Papst auf den Index der verbotenen Bücher gesetzt 
und Rosenberg selbst der ewigen Verdammnis preisgegeben wurde. Neben Hitlers 
„Mein Kampf“ & Gottfried Feders „Brechung der Zinsknechtschaft“ gelten Rosenbergs 
Schriften als die prägendsten Werke während der Zeit des Nationalsozialismus. Die 
Ermordung dieser einzigartigen Weisheit in Form von Alfred Rosenberg 1946 ist 
gleichzusetzen, als wenn die Feinde des deutschen Volkes auch Luther und 
Goethe auf dem Scheiterhaufen verbrannt hätten — ein unfassbares und bis 
heute ungesühntes Verbrechen am deutschen Volk und an der 
Weltgemeinschaft insgesamt. 


Zur Vertiefung über Alfred Rosenberg, der damaligen Zeit, und der damaligen 


brutal-bösartigen Gehirnwäsche durch die Siegermächte, steht uns ein Interview 
mit Irene Rosenberg, der Tochter von Alfred Rosenberg, welches 1981 in 


München geführt wurde, zur Verfügung (nur auszugsweise; das komplette Interview 
hier: http://www.mourningtheancient.com/ww2-x15.htm): 


„Mein Vater war ein früher Aufbauhelfer der NSDAP und der Führer betrachtete ihn als 
Freund & Lehrer. Nicht viele Männer können das von sich behaupten. 


Hitler machte immer Geschenke wie Bücher oder Süßigkeiten. Daran erinnere ich 
mich. Sein Gesichtsausdruck war immer ein intensives Zuhören, egal was ich 
brabbelte, er war immer aufmerksam. Als ich älter wurde, sah ich ihn immer seltener, 
das letzte Mal in der Spätphase des Krieges in Berlin. Er fragte mich, ob ich schon 
einen Freund hätte, und sagte mit einer Träne im Auge, dass es ihm leid täte, dass der 
Krieg so ausgegangen sei, wie er ausgegangen war. Er schien sich für die Welt zu 
entschuldigen, die zurückbleiben würde, wenn wir verlieren würden. Das hat mich so 
tief beeindruckt, dass ich es mit ins Grab nehmen werde. Es zeigte die tiefe Liebe, die 
er für unser Volk besaß. 


Während es inzwischen viele gibt, die Hitler heute verachten, sah ich einen großen 
Mann, der sein Volk zutiefst liebte und geliebt wurde, bis die erzwungene alliierte 


Gehirnwäsche diese Sichtweise bei vielen veränderte. 


Mein Vater war ein großartiger Mann, super intelligent und liebevoll. Er war an nichts 
schuldig, was die lügnerischen Alliierten behaupteten. 
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Wie können Hitler und die Nationalsozialisten Verbrecher gewesen sein? 


Ich weiß, dass sie dies nach dem Krieg behaupten mussten, um nicht als 
Kollaborateure bezeichnet zu werden, denen die Todesstrafe drohte. 


Es ist ein Schandfleck für diejenigen, die zum Verräter wurden und den Behauptungen 
der Alliierten zustimmten. Ich weiß, dass sie nur ihre Haut retten wollten, aber sie 
haben ihre Ehre für immer verloren. 


Ich wurde wie alle Deutschen gezwungen, die alliierten Filme über die Lager zu sehen, 
und niemand wagte es, die Wahrheit zu sagen, da wir wussten, was passieren würde. 
Eine Frau weinte und brach zusammen, nachdem sie einen der Filme gesehen hatte. 
Niemand hatte den Mut, ihr zu sagen, dass es sich um Propagandafilme handelte, die 
den Krieg der Alliierten gegen uns rechtfertigen sollten, denn das hätte mindestens 
eine Gefängnisstrafe zur Folge gehabt. 


Eines Tages wird die Wahrheit für alle sichtbar werden, und es wird eine schreckliche 
Abrechnung für diejenigen geben, die uns das angetan haben.“ 


Hitlers erste Amtshandlung nach seinem Wahlsieg war, das deutsche Volk von der 
Alleinkriegsschuld, die im satanischen Versailler Vertrag festgeschrieben wurde, zu 


befreien, indem er diese Schuld zurückwies!! 


Jedes alternative Medium, jeder Politiker, jede Partei, die die ergebnisoffene & 
vorurteilsfreie Aufarbeitung der Schuldfrage zum 2. Weltkrieg & die Überprüfung des 
Wahrheitsgehaltes des Holocaust-Narratives & ein Ende der Besatzung NICHT 
einfordern, dienen allen anderen —- wie dem Schuldkult, den Siegermächten etc. - aber 
KEINESFALLS dem deutschen Volk! 


Das Folgende ist den Seiten 151 bis 154 des Buches entnommen: 


„Es muß sich doch zunächst ein jeder fragen: Wie kommt es, daß der Ruf nach 
Internationalismus, genauer noch Völkerchaos, aus der Mitte eines Volkes mit 


immer größerer Kraft hinausgerufen wird, welches sich jahrtausendlang in 
starrster nationaler Geschlossenheit seinen Charakter bewahrt und seine 
Überlieferung hochgehalten hat? Die _ Antwort ist die: Der Ruf nach 
Internationalismus im Sinne von Antinationalismus, ist der Ruf des nationalen 
Judentums, der Ruf nach Klassenkampf im Sinne des Bürgerkrieges, ist der Ruf 
des keine Klassen kennenden Ausbeuters! 


Der Sinn aller jüdisch verstandenen Demokratie, des jüdisch verstandenen 
Sozialismus, der jüdisch verstandenen Freiheit, heißt Unterjochung aller andern 


Nationen, aller andern Rechte, wie es das jüdische Gesetz vor zweitausend 
Jahren forderte, heute und in Zukunft fordern muß. 


Konnten wir bei Betrachtung jüdischer Geschichte die Eigenart des Juden 
feststellen, mußten wir gegen die Einwirkung des jüdischen Geistes unser geistiges 
Erbe als Gegengewicht anrufen, so muß, zwar nicht die menschliche, wohl aber 
die staatliche Toleranz aufhören, angesichts der fürchterlichen Notwendigkeit, 
mit der sich jüdischer Charakter, heimlich oder zu Macht gelangt, bestätigt. 


Ein jeder Europäer muß sich dessen bewußt sein, daß es um alles geht, was 
unser Geist, unser Charakter als überreiches Erbe zur Pflege und Verwaltung 
übergeben hat, und daß hier menschenfreundliche Duldung des aggressiv 
Feindlichen gegenüber einfach Selbstmord bedeutet. 


Es täte qut, sich die kernigen Worte J. H. Voh's zu merken: „Dreist genug 
verlangt man, wahre Toleranz sollte auch gegen Intoleranz tolerant sein. 


Keineswegs! Intoleranz ist immer handelnd und wirkend, ihr kann auch nur 
durch intolerantes Handeln und Wirken gesteuert werden.“ 


20. Konsequenzen. 


Ich komme zum Ende. Um die jüdische Gefahr einzuschätzen, mußten wir den 
Spuren des Juden nachgehen, mußten die Art seines Fühlens, Denkens, 
Handelns beobachten und das Notwendige, immer Wiederkehrende beleuchten. 
Nur aus dieser Erkenntnis und dem bewußten Pflegen unseres Wesens ist es 


möglich, der Gefahr der Verjudung entgegenzutreten. 


Früher nanm man, indem man dem Juden die Bürgerrechte entzog, ihm auch die 
Menschenrechte. Diese beiden Begriffe sollen fortan geschieden bleiben. Fichte 
sagt: „Menschenrechte müssen sie haben, ob sie gleich uns dieselben nicht 
zugestehen ... aber ihnen Bürgerrechte zu geben, dazu sehe ich wenigstens kein 
Mittel, als in einer Nacht ihnen allen die Köpfe abzuschneiden und andere 
aufzusetzen, in denen auch nicht eine jüdische Idee sei. Um uns vor ihnen zu 
schützen, dazu sehe ich kein anderes Mittel, als ihnen ihr gelobtes Land zu 
erobern und sie alle dahin zu schicken.“ 


Was Fichte unter Menschenrechten verstand, geht aus folgenden Worten 
hervor: „So du nur für heute Brot hast, so gib es dem Juden, der neben dir 


hungert“. So müssen auch wir denken. Wir müssen dem Juden als Menschen 
Schutz des Lebens wie jedem andern Menschen gegenüber erweisen, aber wir 


müssen unser Volkstum gesetzlich schützen, es in seiner Eigenart pflegen und 
läutern können, ohne daß ein fremder, jüdischer, notwendig feindlicher Geist 
einen Einfluß erlangen darf. 


Die Ziele sind klar, nun kurz die Mittel. Wirtschaftlich hat der Jude durch den 
Zins, den Wucher, das Geld, die Macht erlangt. Früher direkt, jetzt durch Banken 
und Börsengeschäfte. Die Brechung der Geldknechtschaft, ein so lange nicht 
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gelungenes Miittel, ist heute wieder als Kampfruf erschollen. Gelänge es, dieses 
auch nur teilweise zu erfüllen, die Axt an den Lebensbaum Judas wäre gelegt. 


Nationalpolitisch muß bestimmt werden: 


1. Die Juden werden als eine in Deutschland lebende Nation anerkannt. 
Konfession oder Konfessionslosigkeit spielen keine Rolle. 


2. Jude ist, dessen Eltern, dessen Vater oder Mutter, der Nation nach Juden sind, 
Jude ist von jetzt ab, der einen jüdischen Ehegatten hat. 


3. Die Juden haben nicht das Recht, sich in Wort, Schrift und Tat mit deutscher 
Politik zu befassen. 


4. Die Juden haben nicht das Recht, Staatsämter zu bekleiden und in der Armee 
weder als Soldaten noch als Offiziere zu dienen. Dafür kommt Arbeitsleistung in 
Frage. 


5. Die Juden haben nicht das Recht, Leiter in staatlichen und kommunalen 
Kulturanstalten zu sein (Theater, Galerien usw.) und Professoren und 
Lehrerstellen an deutschen Schulen und Hochschulen zu bekleiden. 


6. Die Juden haben nicht das Recht, in staatlichen oder kommunalen Prüfungs- 
‚ Kontroll-, Zensur- usw. Kommissionen mitzuwirken. Die Juden haben nicht das 
Recht, das Deutsche Reich bei wirtschaftlichen Abkommen zu vertreten; sie 
haben auch nicht das Recht, im Direktorium der Staatsbanken und der 
kommunalen Kreditinstitute vertreten zu sein. 


7. Ausländische Juden haben nicht das Recht, sich dauernd in Deutschland 
anzusiedeln. Aufnahme in den deutschen Staatsverband ist ihnen unter allen 
Umständen zu versagen. 


8. Der Zionismus muß tatkräftig unterstützt werden, um jährlich eine zu 
bestimmende Zahl deutscher Juden nach Palästina oder überhaupt über die 
Grenze zu befördern.?°® 


Kulturpolitisch haben die erst dann wirklich deutschen Verwaltungen durch Berufung 
der bedeutendsten deutschen Künstler darauf zu sehen, daß es nicht mehr möglich 
ist, solch ein Gift ins Volk zu tragen, wie es heute durch Verleger, 
Theaterdirektoren, Kinobesitzer geschieht, daß deutsche Meister vorzüglich 
herangezogen werden?®°. Das Wichtigste aber, das läßt sich durch kein Dekret 
erringen: Eine deutsche Kultur. Das Gesetz kann nur alle Hemmungen beseitigen, 
dann muß das Volk selbst sprechen. Und wer Ohren hat zu hören, der wird die 
Sehnsucht danach bei Tausenden vernehmen. 


Viele der Besten stehen mit keiner Kirche mehr in Verbindung, sie sind vom Dogma 
weggegangen, haben aber zum Glauben noch nicht gefunden; andere bauen in der 
Einsamkeit sich ihre Welt. Aber Religion, wenn sie kulturspendend für ein ganzes 


Volk sein will, muß Gemeinsamkeit haben. Das einzelne Individuum braucht die 
Kraft eines Ganzen, nicht viele sind es, die darauf unbeschadet verzichten können. 


Es ist die höchste Zeit, daß die Erzählungen von Abraham und Jakob, von Laban, 
Joseph, Juda und anderen Erzgaunern einmal aufhören, ihr Unwesen in den 
Kirchen und Schulen zu treiben. Es ist eine Schmach und Schande, daß diese 
Verkörperungen eines durch und durch verlogenen und betrügerischen Geistes 
uns als religiöse Vorbilder, ja als die Geistesväter Jesu dargestellt werden. Der 
christliche Geist und der „schmutzige jüdische Geist müssen getrennt werden; mit 
einem scharfen Schnitt ist die Bibel zu zerteilen als Christ und Antichrist. 


Die Wahrheit muß heraus, daß einzelne Männer israelitischer Vergangenheit 
vergeblich gegen den immer stärker werdenden jüdischen Geist ankämpfen (Amos, 
Hosea), daß dieser immer dagewesene Geist aber triumphierte, daß er den 
christlichen als seinen Todfeind betrachtet und von diesem ebenfalls als der 
Widersacher empfunden wird. Siehe dazu „Jesus im Talmud“ von Peter Schäfer 
(2017)! 


Anstelle der altjüdischen Geschichten gilt es endlich einmal die Schätze 
indogermanischen Denkens zu heben, die Vorbilder, die im Judenspiegel 
verzerrt wurden. Man erwecke die indischen Schöpfungsmythen, das Einheitslied des 
Dhirgatamas, die wunderbaren Erzählungen aus den Uzanishads, die Sprüche 
späterer Zeiten. Man erzähle das Weltendrama der Perser, den Kampf des Lichtes 
mit der Finsternis und von dem Siege des Weltheilandes. Man erzähle auch von 
griechischer und germanischer Weisheit, vom Unsterblichkeitsglauben und 
Natursymbolik. Dann kommt die Zeit einer großen Wiedergeburt; sie ist vielleicht 
näher als wir glauben. 


„Tönend wird für Geistesohren, 
Schon der neue Tag geboren“, 
der Tag des germanischen Gedankens.“ 


259 Siehe hierzu die Nürnberger Gesetze 1935. 

260 In der Winterspielzeit 1918/19 ist in den unter jüdischer Leitung befindlichen Berliner 
Theatern Goethe einmal mit Clavigo, Schiller einmal mit Maria Stuart zu Worte gekommen, 
sonst wurden Juden und Ausländer angepriesen. 


